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98 jjlluftrtrtî

Alg Weitere neue eïeftrifcfte 3nbuft:ie, bie leßteg 3afjr
bet un§ eingeführt würbe, ift p erwähnen bie gabrifation
non ©ftiplampen. — ©iefelben werben in Sirmengborf nacE)

bemfelben erprobten SSerfahren hergeftellt, welcpeë ben be=

fannten Swanlampen Pou Anfang an 31t ihrem woplDer*
bienten Senommée oerholfen hat.

PuftErîfidjnung.

5:vcwcit:Wcln»bci'
entworfen nnb ausgeführt tunt ©buarb Äneet)t, Jïunft» nnb

Saufdpofferei in SSotliStiofen.

®ie fidh immer fräftiger entmictetnbe ®enbenz, fich Pont

Auglanbe unabhängig 311 madden, führte auch bap ben £Iein=

mechanifdjen Sßerfftätteu, welche fich wit ber SonftruEtion
eleftrifcher Apparate befaffen, mehr Arbeit guguwenben. 2Bäp=

renb nocp bie ©ottharbbapii beinahe ihre fämmtlichen Signal-
apparate int Setrage Don weit über 200,000 granfen aus
Seutfcplanb bezog, haben fich lebte« 3abr bie erften fdjwei*
gerifdfjen Sapnoerwaltungen er.tfchloffen, bie auëgebehnten
Siefernngen eleEtrifcher ©inricptuugeit ber einheimifchen 3n=
buftrie gu referüiren.

Son bem Signalwefen ber ©ifenbahnen gelangen wir
fcpließlich 3U ber unter eibgenöffifrfjer glagge fegelnbett ®ele=

graphie unb Selepponie. Sott ber fd)weigerifrf)eir ®elegrapf)ie

fnttörorrker-Jeitung

läßt fich nicht Diel Diene« berichten, ber Eompligirte Apparat
wirb fortwährenb ben gortfepritteu ber ïecpnif unb ben Se?

bürfniffen be« Setriebeg entfprechenb Derbeffert unb PerPolh
ftättbigt, e§ arbeitet berfelbe benn audh 3apr auS Sahr ein

ohne Diel ©eräufcp unb mit betuunbernSWertber Sicherheit
unb Sünfrlicpfeit. bagegen bie eibgenöffifche ®ele=

phonie anbetrifft, fo ift barüber fepon ein Steprereë p fagen.
Sag abgelaufene 3apr hat ""3 neben einem llnifnm

Don einem ©efeß über ben Sau eleEtrifcher Seitungen na=

mentlicp eine ganz bebeutenbe Sebuftion ber Abonnements^
preife gebracht, Welche ber Ausbreitung ber Selepponie einen

neuen fräftigen 3mpuls ertheilen wirb. Alle Dteße finb
weiter auggebaut worbett, ba bie 3af)l ber Abonnenten überall

zugenommen hat. Sie Serbinbungen ber einzelnen Seleppom
neße unter fiep würben bttrep eine große 3apl neuer Sinien
DerDolIftänbigt, fo baß wir feßt ein über ben größten Speil
ber Schweiz fiep erftrecEenbeg engtnafepige« Seiepponnep be=

fißen, bag Eaum Dott einem atibertt europäifepen Sanbe über=

troffen werben bürrte; um ben fcpwierigen Sienit in ben

größern SeIephon=3entraIftationen 31t Dereinfacpen unb zu
Perbeffern, pat bie Selegrappeubireftion um hohen Sreis bie

heften beEannten ©inrieptnngen ans DtorbameriEa Eontmen

laffen, nnb ber erzielte ©rfolg hat biefe großen Anggaben
entfepieben gerechtfertigt. (91. 3- 30

$crfd)icbe«c§.
Apparat juut Serïitteit ber geuftcrfcljeibcii. 3ebe

panbrnerESmäßige Serricptung wirb burch prat'tifcpe tQilf^=
werfzeuge unb sAtafcpiuen immer mepr zu Dereinfacpen unb

Zu erleichtern gefuept, weil bie ©ntmicEfungëftufe be« ®ewerbe=

betriebe? eine gefteigerte ßeiftunggfäpigEeit bebingt. An
Quantität unb Dualität ber gelieferten Arbeit werben er=

pöpte Anforberungen geftellt, unb um benfelben entfprecpeu

Zu fönnen, muß bie £anb z" Hilfsmittel» greifen, welcpe

fie praftifcp unterftüßeu. ©in folepe« ipilfgmittel wirb ben

©lafern mit einem originellen unb nüplicpen Eleinen ®erätb

Zum fcpnellen unb fauberen Serfitten Don genfterfepeiben
geboten, bag bent ©rfinber, §rn. Abolf 3üherpe in ©ilen=

bürg, unter Dir. 48548 unter Satentfcpuß geftellt worben ift.
3m wefentlicpen beftept ber Apparat au« einem zplinber=

förmigen, mit Secfel uerfcpließbaren Sopr, in welchem fich

ein Sfolbett führt. 3tu Soben befinbet fich ein Sanal, beffen

Duerfcpnitt ein reeptwinfligeg Sreiecf ift, welche« fiep »ach

Dorn Derjungt. An biefem Sanal ift eine f^eber angebracht,
welche Derftellbar ift. Sieie geber wirb burtp eine zweite

geber angebrücf't. Dtacp Deffnett bes SDecEelö unb £>erauS=

napme bes Kolbens wirb eine beliebige DJlenge ©laferEitt
in ben- 3htinber getpan. Sann wirb ber Solben wieber

eingelebt unb ber gpltnber burch ben Secfet gefiploffen. Surcp
SrucE auf ben Kolben wirb ber ®laferfitt burcp ben fEanal

gepreßt, in welchem er bie gorm be« Jfanal« erhält, welcpe

bem be« genfterfalzeê entfpriept. SBäprenb biefeg Sorgattges
fäprt mau mit ber Atiinbung beë SanalS im genfterfalze
entlang; wobnrcp ber ©laferEitt in bem galze burcp bie Der-

(teilbare geber gleichmäßig oertpeilt unb eingebrüeft wirb.
Sae Serfitten ber genfterfepeiben wirb mit Hilfe biefeg

Apparate? fo fcpttell unb gleichmäßig auêgefiiprt, baß man
wefentlicp an 3eit unb Stühe gewinnt unb bie geringen An=

fcpaffuuggfoften faunt in Setracpt fotnmen.
©nifernunß bcê Aofteê Pott ©ufjeifeu. Sinb bie ®e*

genftänbc poliert nnb zeigen nur an einzelnen Stellen nicht

ZU ftarf eingefreffene Äoftflecfe, fo fann man fie mit 2Bienet=

Ealf ober attep einem fepärfereu ißußmittel unb Del abpußen.

3m Uebrigen Wenbet man üortpeilpaft eine Seize uon Der*

bünuter Scpwefelfäure an, wobei matt je nach ber zur Ser=

98 àûrirt!

Als weitere neue elektrische Industrie, die letztes Jahr
bei uns eingeführt wurde, ist zu erwähnen die Fabrikation
von Glühlampen. — Dieselben werden in Birmensdorf nach

demselben erprobten Verfahren hergestellt, welches den be-

kannten Swanlampen von Anfang an zu ihrem wohlver-
dienten Renommée verholfen hat.

Mustmeichlluug.

Treppen-Geländer
entworfen nnd ansgefnlirt von Eduard Knecht, Kunst- und

Bauschlvsserei in Woltishvsen.

Die sich immer kräftiger entwickelnde Tendenz, sich vom
Auslande unabhängig zu machen, führte auch dazu den klein-

mechanischen Werkstätten, welche sich mit der Konstruktion
elektrischer Apparate befassen, mehr Arbeit zuzuwenden. Wäh-
rend noch die Gollhardbahn beinahe ihre sämmtlichen Signal-
apparate im Betrage von weit über 20(1,000 Franken aus
Deutschland bezog, haben sich letztes Jahr die ersten schwei-

zerischen Bahnverwaltungen entschlossen, die ausgedehnten
Lieferungen elektrischer Einrichtungen der einheimischen In-
dustrie zu reserviren.

Von dem Signalwesen der Eisenbahnen gelangen wir
schließlich zu der umer eidgenössischer Flagge segelnden Tele-
graphie und Telephonic. Von der schweizerischen Telegraphic

Handwerker-Zeitung

läßt sich nicht viel Neues berichten, der komplizirte Apparat
wird fortwährend den Fortschritten der Technik und den Be-
dürfnissen des Betriebes entsprechend verbessert nnd vervoll-
ständigt, es arbeitet derselbe denn auch Jahr aus Jahr ein

ohne viel Geräusch nnd mit bewundernswerther Sicherheil
und Pünktlichkeit. Was dagegen die eidgenössische Tele-
phonic anbetrifft, so ist darüber schon ein Mehreres zu sagen.

Das abgelaufene Jahr hat uns neben einem Unikum
von einem Gesetz über den Bau elektrischer Leitungen na-
mentlich eine ganz bedeutende Reduktion der Abonnements-
preise gebracht, welche der Ausbreitung der Telephonic einen

neuen kräftigen Impuls ertheilen wird. Alle Netze sind
weiter ausgebaut worden, da die Zahl der Abonnenten überall

zugenommen hat. Die Verbindungen der einzelnen Telephon-
netze unter sich wurden durch eine große Zahl neuer Linien
vervollständigt, so daß wir jetzt ein über den größten Theil
der Schweiz sich erstreckendes engmaschiges Telephonnetz be-

sitzen, das kaum von einem andern europäischen Lande über-

troffen werden dürfte; um den schwierigen Dienst in den

größern Telephon-Zentralstationen zu vereinfachen und zu
verbessern, hat die Telegraphendirektion um hohen Preis die

besten bekannten Einrichtungen aus Nordamerika kommen

lassen, nnd der erzielte Erfolg hat diese großen Ausgaben
entschieden gerechtfertigt. (N. Z. Z.)

Verschiedenes.
Apparat zum Verkitten der Fensterscheiben. Jede

handwerksmäßige Verrichtung wird durch praktische Hilfs-
Werkzeuge und -Maschinen immer mehr zu vereinfachen und

zu erleichtern gesucht, weil die Entwicklungsstufe des Gewerbe-
betriebes eine gesteigerte Leistungsfähigkeit bedingt. An
Quantität nnd Qualität der gelieferten Arbeit werden er-
höhte Anforderungen gestellt, und um denselben entsprechen

zu können, muß die Hand zu Hilfsmitteln greifen, welche
sie praktisch unterstützen. Ein solches Hilfsmittel wird den

Glasern mit einem originellen und nützlichen kleinen Geräth

zum schnellen und sauberen Verkitten von Fensterscheiben

geboten, das dem Erfinder, Hrn. Adolf Zscherpe in Eilen-
bürg, unter Nr. 48548 unter Patentschutz gestellt worden ist.

Im wesentlichen besteht der Apparat aus einem Zylinder-
förmigen, mit Deckel verschließbaren Rohr, in welchem sich

ein Kolben führt. Im Boden befindet sieb ein Kanal, dessen

Querschnitt ein rechtwinkliges Dreieck ist, welches sich nach

vorn verjüngt. An diesem Kanal ist eine Feder angebracht,
welche verstellbar ist. Diese Feder wird durch eine zweite

Feder angedrückt. Nach Oeffnen des Deckels und Heraus-
nähme des Kolbens wird eine beliebige Menge Glaserkitt
in den- Zylinder gethan. Dann wird der Kolben wieder

eingesetzt und der Zylinder durch den Deckel geschlossen. Durch
Druck auf den Kolben wird der Glaserkitt durch den Kanal
gepreßt, in welchem er die Form des Kanals erhält, welche

dem des Fensterfalzes entspricht. Während dieses Vorganges
fährt man mit der Mündung des Kanals im Fensterfalze
entlang/ wodurch der Glaserkitt in dem Falze durch die ver-
stellbare Feder gleichmäßig vertheilt und eingedrückt wird.
Das Verkitten der Fensterscheiben wird mit Hilfe dieses

Apparates so schnell und gleichmäßig ausgeführt, daß man
wesentlich an Zeit und Blühe gewinnt und die geringen An-
schaffungskosten kaum in Betracht kommen.

Entfernung des Rostes von Gußeisen. Sind die Ge-

genständc poliert und zeigen nur an einzelnen Stellen nicht

zu stark eingefressene Rostflecke, so kann man sie mit Wiener-
kalk oder auch einem schärferen Putzmittel und Oel abputzen.

Im Uebrigen wendet man vortheilhast eine Beize von ver-
dünnter Schwefelsäure an, wobei man je nach der zur Ver-
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fügung ftefyenben 3eit ein ïj&etl auf 10—100 Steile SBaffer
nimmt. 3e bünner ba? Sab ift, um io länger muh man
naturgemäß ben ©egenftanb barin Beiaffen, um fo meniger
roirb aber audj ba§ (Sifen angegriffen. 9îach ber Seige
werben bie ©egenftänbe im SBaffer abgefpült, um fie fd)tieß=
lief) in ein Sfalfroafferbab p bringen. SDaburdß Werben bie

in ben froren beê ©ifen? noch borfjanbenen jehr fteinen
©äuretbeife unfdjäblicf) gemacht. 2fnbernfaffè würbe ba§

©ifen fid) fcEjnell wieber mit 9toft bebeefen. ©§ wirb übrigens
ein 3ufab »on 2beer pr Setge empfohlen, um gu oerBüten,
baß ba§ ©ifen angegriffen wirb. 25a? Seiten macht bas

©ifen geeignet p iebem für baSfelbe üblichen lleberpg.
IliiBeräitberliifjer îinftrid) für ©nßeifen. äßenn man

©ußeifenfabrifate nicfjt in ber gewöhnlichen SBeife mit fyarbe
ober 2ad anftreidjeu will, fo reinige man fie perft buref)

SBafdjen mit einer fdjtoadjen ©äure, faffe fie troefnen unb
überfahre bie Oberfläche fobann mit einer geile, ©raßtbürfte
ober bergfetchen, bamit fie glatt werbe, hierauf werben bie

(Segenftäube mehrmals mit gewöhnlichem rohem Sßetroleum
eingefeßmiert unb jebe? fötal gut troefnen gelaffen. 3)arauf
überfährt man bie ©egenftänbe mit einer ftarfen fjaarbürfte,
wobureß fie ein bunfelglängenbe? SluSfeßen erhalten, welche?

fogar in ber £>iße, namentlich bei Defen unberänbert bleibt
unb Potlfommen gegen ben Dtoft fd)üfct. 3ft einmal ber

©rtmb p einem glängenben Sleußereu gelegt, fo genügt fpäter
ein einfache? llcberwtfchen mit fßetroleum unb jebesmaligeS
Ueberbürften, wobureß bie gußeifernen ©egenftänbe einen in=

tenfioeren bnnflen ©lang befommen.

fragen.
169. SSie tßeuer fäme per ®ag baS Heigmaterial p fteßen

für eine ©atterfäge mit Saußolgfraife wenn nod) 1—2 Sßferbefraft
ffifaffer gebvaud)t werben leinn, bie ©atterjäge muß nid)t mit ber
graife laufen, fonbern nur einS um'S anbere. ES ift für einen
Holgßänblev feßr unangenehm, wenn man wegen SSaffermangel
fteßen (äffen muß. 9Jîit ber ©atterfäge fann per lag bei ootter
Straft bis auf 20 gr. uerbietten, wäre uielleißt bei geringerem
Kraftßebarf ©ägnteßl»geuerung nißt gan^ auSgefcßtoffen

170. SSBoßer begießt man fßrof. 9tieSfe'S rauh» unb geruß»
lofeS Earbon=9iatronV

171. 2öer liefert ant beften gefpatten Eißen»Kiiferßolg (Ungar)?
172. SBetßeS ©efßäft liefert iöiinbgeftelle für gauteuits mit

Piacßtftußleinricßtung

fUuttuortcn.
Stuf grage 165. Untergeißneter wiinfeßt mit gragefteller be»

treff Stbßilfe gegen ©alpeterbilbung auf Sfftauern in Korrefponbeng
gu treten, ©idierer Erfolg. ©mil Snftabp, Safe!.

9htf grage 166. gabrigiere Eiftnbleßrößren tum jeber ®i»
menfion unb Sleßftärfe unb miinfeße mit gragefteller in Korrefpon»
btng gu treten. ®(. fDteier, Xobet bei HeriSau.

Stuf grage 166. SSiinfcße mit gragefteller in Korrefponbeng
gu treten ©eb. Hafeliii, Kupfer» unb Keffelfßmiebe, grauenfelb.

9luf grage 166. SBenben Sie fieß ait E. DJÎeier, Sfößren»
ßanblung, ©t. ©allen.

9luf grage 166. ©oldje Pfößren liefern Söilb unb iîanbiS,
IftißterSweil, Sit. Züriß.

9luf grage 167. ©ute ©cßleiffteine liefert nebft anbern, 91.

tDîillut, Züriß, unb ftnb bie rotßen befjer als bie grauen.
9luf grage 167. Xßeile beut gragefteller mit, baß icß folße

©cßleiffteine au8 ©cßmirgel erfteüe, welcße allerbingS int 91ntauf
etwa? ßößer fteßen, aber audi weitaus meßr leiften. Sei anfälliger
Seftellung bitte aueß angugeigen, ob gum Xroclengebraucß ober gunt
^laßgebraucß gewünfeßt wirb. ®r. S. Dierl, grauenfelb.

,.9luf grage 167. Habe noeß 2 feßr gute ©cßleiffteine einen
Reißen unb einen rotßen, feßr trotten gu oerfaufen. Eugen SJläber,
-t'nunieifter, Sabett.

9luf grage 168. Seilbahnen uon biefer ©röße fraiSten wir
mit einem uiergaßnigen ©tirnboßrer uon 20 fdlillimeter Xurcßmeffer,
hegen bie ©tauge beSfelben in einer SRößre, an ben ©üben mit
~-agern, laufen unb fpannten bie Slößre in einen Suportfig;, wel»
wen wir gegenüber bent SBellbaunt befeftigten baS ©nbe ber graifen»

"i'f einer ©dpurfeßeibe uerfaßen, bie in ber TOnute 200
Weniger mal umlief. Eine 2 Em. graife bratteßt feßon

giemlid) Kraft, ©olcße graifen uerfertigt 91. SSiifcßer, med). ,5Berf=

ftätte, ©cßaffßaufen.
9(uf grage 170. SßSenben Sie fieß a-tt ©penglermeifter Dtaurf)

in St. ©allen.

3ubini)fton§=îlnjctger.
gür bie projeftirtc DBobonftolt im 9lu8fluß ber alten $ißl

auS beut Sielerfee werben bie begitglidien 9(rbeiten, befteßenb itt
fßfäßlungS», Zimmermanns», ©djreiner» unb ©eßlofferarbeiten gur
freien Konturreng unter ßiefigen gaeßleuten auSgefcßtieben. Släne
unb Sebingungen t'önnen auf bent Sureau ber Sauinfpettion bis
14. gttni, je SormittagS uon 9—11 Ußr eingefeßen werben unb
wirb bafelbft atteß jebe weitere 91uöfunft ertßeilt. Següglicße Ein»
gaben finb uerfcßloffen mit ber 9luf)'cßrift „Sabanftalt" bis 16. guni
beim ißräfibenten beS ©euteinberatßeS, §errn 91. fffießer in Siel,
abgttgeben.

®tc projeftirtc «nttalifntiou ont untern ©d)iif?tnnnl=
Ciuot ttt f8ie( wirb unter ßiefigen gaeßleuten gur freien Kon»
furreng auSgefcßrieJßeh. f)5Iäne unb Sebittgungen tonnen auf beut
Sureau ber ftäbtifeßen Sauinfpettion nom 26. 9Dîai an, je Sormit«
tagS uott 9—11 Ußr eingefeßen werben unb wirb bafelbft aueß jebe
weitere ?litSfunft ertßeilt. Següglicße Eingaben finb uerfcßloffen
mit ber 91ttffcßrift „Kanalifation am untern üuai" bis Slontag
ben 9. guni beim ißräfibenten beS ©emeinberatßeS, Sierrn 91.9)leßer,
abgttgeben.

SOinlerurbcit. ®ie fatßol. Kircßenuertualtttng in Jpenau ift
im gaüe, bie Semaluttg beS KircßtßurmeS in 9lftorb gu geben,
hierauf reflettirenbe wollen ihre begiiglicßen Offerten, ntit unb oßne
®laterialberecßnung, in beiben gälten jeboeß mit gnbegriff ber Se»

reeßnung für ©eruftung bis gunt 14. guni an -tterrn Sräfibent
SBibtner in 91ieberugmil einreißen.

;}cHtrnlluftl)ctguug. ®ie Kirßgenteinbe ©opau (Kt. Züriß)
ift int Segrifje, bie Kirße mit einer Zentvalluftßeigung gu uerfeßen
unb bie Sauarbeiten (ausgenommen bie öeigtörper) auf bent Kon»
furrengtuege in 9lfforb gu geben. ES betrifft gelSabfßroteu», Erb»
unb ©ßuttbeweguug. SetonS» 9Kaurer» unb Sßreinerarbeiten. 91e=

fiettanten finb eittgelaben, uon ben Slänen unb Sauoorfßriften beim
fßräfibenten, ©errti Sfarrer Kagi, Einficht gu nehmen, um ißre
UebernaßtnSofferten für Eingeht ober ©efammjtarbeit bis gum 10.
ebenbaßin gu abreffiren.

lieber bie Orftclluitg ber sHcfcrnoir«, foinic bc« Itei»
tungbncpcb für bie Skfferoerforgung ber ©enteittbe Kilßberg,
nämlich : ©mitarbeiten, liefern unb liegen ber SRößren, Opbranten»
anlagen tc. wirb anburß Konfurreng eröffnet. S'äne unb Sorfßriftett
fönnett bei .{terrn griebenSrißter äBtjntger in Senbitfon eingefeßen
werben. SreiSctngaben ftnb uerfßtoffen, mit ber Segeicßnung
„SSafferoerförgung Kilßberg" bis fpäteftenS 10. guni §errlt Srä»
fibettt SoUettweiber in Senblifon eingureißet't.

IBefcnnJurf. Haut Sefßtufi ber OrtSgenteinbe ©traubengelt
foil im Haufe biefeS SommerS baS 9leußere beS ©emeinbeßaufeS
itt Sruggen renouirt werben. Hauptarbeit ift baS ©djlagett eines
SefentourfeS. Saubefßrieb uttb UebevnaßmSbebingungen finb bei
Herrn Kaffier ©vaf auf bem ©emeinbeßauS gur Einfißt aufgelegt,
wo and) UebernaßtnSofferten, bie bis gum 12. guni eingureießen
fittb, entgegengenommen werben.

XÖafferUcrforguttg ©otê. ®ie ffiafferuerforgungSfommtffton
ßat bie ©rabarbeitett fur bie gaffung mehrerer 0;uetlen uttb für
bie Zuleitung berfelben gu ben ©ammelftuben gang ober tßeihueife
im 91 It orb gu oergeben. Offerten ftnb bis fpäteftenS ben 16. guni
bent fjJräfibenten ber SlafferoerforgungSlommiffion, Herrn ©emeinbe»
ratß ©ßtttib in ©aiS, eingureießen, welcßer aueß bie notßmenbige
9luS!nnft ertßeilt.

1luecfrf)tctb»ng uon Ktaunrbeiteu. ®ie Erb», Slattrer»,
Zimmer», ®aßbecfer», Spengler», ©ßreitter», ©lafer» uttb Sßloffer»
Arbeiten für Erflelluttg eineS 28oßnßattfeS bei ber Küßerßütte auf
bent Sreitfelb bei SSinfeiu werben ßiemit gur Konfurreng auSge»
fßrieben. Zeißuungen, SorauSmaße unb Sebingungen finb bei

Herrn HiegenfßaftSoenoalter ©ditttib in SeriSau, wo aud) 9htge»
botforttutiare begogen werben föniten, gur Einfißt aufgelegt. Heber»
ttaßntSofferten finb ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern unter
ber 9!uffßrift: „9lttgebot für Sauarbeiten in SBinfeln" bis uttb
mit beut 10. gittti näßftßin franfo eingureißen.

Beige-figuré Rayé, Noppe & Carreaux garanti«
reine ÜSolle boppelbreit à 85 EtS. per Elle ober gr, 1. 45
per Weter oerfenben in eittgelnen Scetertt bireft an gebermann
portofrei in'S HuuS Cetttnger & Sie., Eentralßof, ^ürieß.

P. S. 931ufter Kolleftionen untgeßenb franfo. 9îeuefte
99(obebiloer gratis.
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fügung stehenden Zeit ein Theil auf 10—100 Theile Wasser
nimmt. Je dünner das Bad ist, um so länger muß man
naturgemäß den Gegenstand darin belassen, um so weniger
wird aber auch das Eisen angegriffen. Nach der Beize
werden die Gegenstände im Wasser abgespült, um sie schließ-
lich in ein Kalkwasserbad zu bringen. Dadurch werden die

in den Poren des Eisens noch vorhandenen sehr kleinen

Sänretheile unschädlich gemacht. Andernfalls würde das

Eisen sich schnell wieder mit Rost bedecken. Es wird übrigens
ein Zusatz von Theer zur Beize empfohlen, um zu verhüten,
daß das Eisen angegriffen wird. Das Beizen macht das

Eisen geeignei zu sedem für dasselbe üblichen Ueberzug.

Unveränderlicher Anstrich für Gußeisen. Wenn man
Gußeisenfabrikate nicht in der gewöhnlichen Weise mit Farbe
oder Lack anstreichen will, so reinige man sie zuerst durch

Waschen mit einer schwachen Säure, lasse sie trocknen und
überfahre die Oberfläche sodann mit einer Feile, Drahtbürste
oder dergleichen, damit sie glatt werde. Hierauf werden die

Gegenstände mehrmals mit gewöhnlichem rohem Petroleuni
eingeschmiert und jedes Mal gut trocknen gelassen. Darauf
überfährt man die Gegenstände mit einer starken Haarbürste,
wodurch sie ein dunkelglänzendes Aussehen erhalten, welches

sogar in der Hitze, namentlich bei Oefen unverändert bleibt
und vollkommen gegen den Rost schützt. Ist einmal der

Grund zu einem glänzenden Aeußeren gelegt, so genügt später
ein einfaches Ucberwischen mit Petroleum und jedesmaliges
Ueberbürsten, wodurch die gußeisernen Gegenstände einen in-
tensiveren dunklen Glanz bekommen.

Fragen.
t<îî>. Wie theuer käme per Tag das Heizmaterial zu stehen

für eine Gattersäge mit Bauholzfraise wenn noch 1—2 Pferdekraft
Wasser gebraucht werden kann, die Gattersäge muß nicht mit der
Fraise lausen, sondern nur eins um's andere. Es ist für einen
Holzhändler sehr unangenehm, wenn mau wegen Wassermangel
stehen lassen muß. Mit der Gattersäge kann per Tag bei voller
Krast bis aus 20 Fr. verdienen, wäre vielleicht bei geringerem
Kraflbedarf Sägmehl-Feueruug nicht ganz ausgeschlossen?

170. Woher bezieht man Prvf. Nieske's rauch- und geruch-
loses Carbon-Ratrvn?

171. Wer liefert am besten gespalten Eichen-KUferholz (Ungar)?
17Ä. Welches Geschäft liefert Blindgestelle sûr Fauteuils mit

Rachtstuhleinrichtung?

Antworte».
Auf Frage 11i5. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller be-

treff Abhilfe gegen Salpeterbildung auf Mauern in Korrespondenz
zu treten. Sicherer Erfolg. Emil Bastadh, Basel.

Auf Frage 100. Fabriziere Eisinblechröhren von jeder Di-
mensivn und Blechstärke und wünsche mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Dl. Meier, Tobe! bei Herisau,

Auf Frage 100. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten Seb. Häfeliu, Kupfer- und Kesselschmiede, Frauenfeld.

Auf Frage IN». Wenden Sie sich an C. Meier, Röhren-
Handlung, St. Gallen.

Auf Frage 100 solche Röhren liefern Wild und Landis,
Richtersweil, Kt. Zürich.

Auf Frage 107 Gute Schleifsteine liefert nebst andern, A.
Millot, Zürich, und sind die rothen besser als die grauen.

Aus Frage 107. Theile dein Fragesteller mit. daß ich solche
Schleifsteine aus Schmirgel erstelle, welche allerdings im Ankauf
etwas höher stehen, aber auch weitaus mehr leisten. Bei abfälliger
Bestellung bitte auch anzuzeigen, ob zum Trockengebrauch oder zum
Naßgebrauch gewünscht wird. Dr. B. Alerk, Frauenseld.

Auf Frage 1<î7. Habe noch 2 sehr gute Schleifsteine einen
jij^ßen und einen rothen, sehr trocken zu verkaufen. Eugen Mäder,
Baumeister, Baden.

Au! Frage INK Keilbahnen von dieser Größe fraisten wir
niit einem vierzahnigen Stirnbohrer von 20 Millimeter Durchmesser,
ueßen die Stange "desselben in einer Röhre, an den Enden mit
Zagern, laufen und spannten die Röhre in einen Suportfix, wel-
wen wir gegenüber dem Wellbaum befestigten das Ende der Fraisen-
jjjjlle mit einer Schnurscheibe versahen, die in der Minute 200

^ weniger mal umlief. Eine 2 Ein. Fraise braucht schon

ziemlich Kraft. Solche Fraisen verfertigt A. Wüscher, mech. Werk-
stätte, Schafshausen.

Auf Frage 170. Wenden Sie sich an Spenglermeister Rauch
in St. Gallen.

Submissions - Anzeiger.
Für die projektirte Badanstalt im Ausfluß der alten Zihl

aus dem Bielersee werden die bezüglichen Arbeiten, bestehend in
Pfähluugs-, Zimiuermanns-, Schreiner- und Schlvsserarbeiien zur
freien Konkurrenz unter hiesigen Fachleuten ausgeschrieben. Pläne
und Bedingungen können aus dem Bureau der Bauinspektion bis
14. Juni, je Vormittags vvn 9—11 Uhr eingesehen werden und
wird daselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt. Bezügliche Ein-
gaben sind Verschlüssen mit der Ausschrift „Badanstalt" bis 16. Juni
beim Präsidenten des Gemeinderathes, Herrn N. Meyer in Biel,
abzugeben.

Die projektirte Kanalisation am untern Tchnstkanal
O.uai in Biel wird unter hiesigen Fachleuten zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen können auf dem
Bureau der städtischen Bauiuspektion vom 26. Mai an, je Vormit-
tags vvn 9—11 Uhr eingesehen werden und wird daselbst auch jede
weitere Auskunft ertheilt. Bezügliche Eingaben sind verschlossen
mit der Aufschrift „Kanalisation am untern Quai" bis Montag
den 9. Juni beim Präsidenten des Gemeinderathes, Herrn R. Meyer,
abzugeben.

Malerarbeit. Die kathol. Kirchenverwaltung in Henau ist
im Falle, die Bemalung des Kirchthurmes in Akkord zu geben.
Hierauf rcflektirende wollen ihre bezüglichen Offerten, mit und ohne
Materialberechnung, in beiden Fällen jedoch mit Inbegriff der Be-
rechnung sür Gerüstung bis zum 14. Juni an Herrn Präsident
Widmer in Riederuzwil einreichen.

Zentralluftheizung. Die Kirchgemeinde Goßau (Kt. Zürich)
ist im Begriffe, die Kirche mit einer Zentrallustheizung zu versehen
und die Bauarbeiten (ausgenommen die Heizkörper) aus dem Kon-
kurrenzwege in Akkord zu geben. Es betrifft Felsabschrvten-, Erd-
und Schuttbewegung. Betons- Maurer- und Schreinerarbeiten. Re-
flektanten sind eingeladen, von den Plänen und Bauvorschriften beim
Präsidenten, Herrn Pfarrer Kägi, Einsicht zu nehmen, um ihre
Uebernahmsofferten für Einzeln oder Gesamiistarbeil bis zum 10.
ebendahin zu ndressireu.

Ueber die Erstellung der Reservoirs, sowie des Lei-
tungsnehes für die Wasserversorgung der Gemeinde Kilchberg,
nämlich : Grabarbeiten, Liefern und Legen der Röhren, Hydranten-
anlagen re. wird andurch Konkurrenz eröffnet. Pläne und Vorschriften
können bei Herrn Friedensrichter Wyniger in Bendlikon eingesehen
werden. Preisangaben sind verschlossen, mit der Bezeichnung
„Wasserversorgung Kilchberg" bis spätestens 10. Juni Herrn Prä-
sideut Bollentveider in Bendlikon einzureichen.

Besenwurf. Laut Beschluß der Ortsgemeiude Straubenzell
soll im Laufe dieses Sommers das Aeußere des Gemeindehauses
in Bruggen renovirt werden. Hauptarbeit ist das Schlagen eines
Besenwur'es. Baubeschrieb und Uebernahmsbedingungen sind bei
Herrn Kassier Gras auf dem Gemeindehaus zur Einsicht ausgelegt,
wo auch Ueberuahmsofserten, die bis zum 12. Juni einzureichen
sind, entgegengenommen werden.

Wasserversorgung Gais. Die Wasserversvrgungskvmmission
hat die Grabarbeiten fur die Fassung mehrerer Quellen und sür
die Zuleitung derselben zu den Sammelstubeu ganz oder theilweise
im Akkord zu vergeben. Offerten sind bis spätestens den 16. Juni
dem Präsidenten der Wasserversvrgungskvmmission, Herrn Gemeinde-
rath Schmid in Gais, einzureichen, welcher auch die nothwendige
Auskunft ertheilt.

Ausschreibung von Bauarbeiten. Die Erd-, Maurer-,
Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-, Glaser- und Schlosser-
Arbeiten für Erstellung eines Wohnhauses bei der Küherhütte auf
dem Breitfeld bei Winkeln werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schriebe». Zeichnungen, Borausmaße und Bedingungen sind bei
Herrn Liegenschnftsverwalter Schmid in Herisau, wo auch Auge-
bvtsormulare bezogen werden können, zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
uahmsvfferlen sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern unter
der Aufschrift: „Angebot für Bauarbeiter: in Winkeln" bis und
mit dem l0. Juni nächsthin franko einzureichen.

ku.VE. Xojij»; àtsttlU'eonx garanlirt
reine Wolle doppelbreit à 85 Cts. per Elle oder Fr, 1. 45
Per Meter versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann
portofrei in's Haus Oettinger à Cie., Centralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen umgehend franko. Reueste
Modebiloer gratis.
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